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Herren Bezirksoberliga (Bayerischer TTV - Unterfranken-West)

TSV Karlstadt : DJK Kleinwallstadt 
Freitag, 11.11.2022, 19:30 Uhr

Spieltag 5 für den TSV Karlstadt: TSV Karlstadt und DJK 
Kleinwallstadt trennen sich unentschieden

Jubel herrschte am Freitagabend, als das Schlussdoppel Kübert / Dotzel nach ca. 4 Stunden den
Matchball für den TSV Karlstadt im Spiel der Herren Bezirksoberliga (Bayerischer TTV -
Unterfranken-West) verwertete. Hängende Köpfe gab es dagegen bei der DJK Kleinwallstadt. Das
Gastteam konnte im 5. Saisonspiel die Gesamtführung vor dem abschließenden Doppel nicht über
die Ziellinie bringen. Durch diese erzielte Punkteteilung hat der TSV Karlstadt nun ein
Punkteverhältnis von 9:1 und die DJK Kleinwallstadt ein Punkteverhältnis von 7:3 in der Tabelle.

Nachdem sich die Mannschaften zur Begrüßung aufgestellt hatten, ging es los. Kübert / Dotzel
gewannen ihr Spiel gegen Leeb / Eilbacher eher ungefährdet mit 3:0. Die gewinnbringende Taktik
fehlte Schmidt und Reuter bei ihrer 0:3-Niederlage gegen Schreiner und Geissler ab dem Start.
Henneberger / Füller überzeugten im Doppel gegen Erbacher / Giegerich, das ohne Satzverlust
siegreich gestaltet wurde und somit einen Punkt auf der Habenseite für die Heimmannschaft
verbucht werden konnte. Da gab es nichts zu rütteln. Das Zwischenergebnis nach den Doppeln
lautete derweil 2:1. Weiter ging es nun mit den Einzeln. Nur einen Satz verlor Philipp Kübert bei
seinem Sieg gegen Joachim Leeb und holte somit einen Punkt für seine Mannschaft. Trotz 1:0
Satzführung verlor Janik Dotzel sein Spiel gegen Ralf Schreiner letztlich mit 1:3. Dann ging es beim
Spielstand von 3:2 weiter, als das mittlere Paarkreuz die Schläger kreuzte. Nicht einen Satzgewinn
überließ Dominic Schmidt seinem Gegner Tobias Eilbacher beim überzeugenden 3:0-Erfolg und
holte damit einen Zähler für die Heimmannschaft. Gut gekämpft, aber verloren, hieß es bei der 1:3
Niederlage jedoch für Jochen Henneberger gegen Michael Geissler. Wenig später war dann das
untere Paarkreuz bei einem Spielstand von 4:3 an der Reihe. Die richtige Herangehensweise hatte
Jürgen Füller beim anschließenden 3:0-Erfolg gegen Michael Giegerich ab dem ersten Ballwechsel.
Deutlich nach Sätzen war indessen die 0:3-Pleite von Matthias Reuter gegen Christoph Erbacher,
eine Niederlage die man vor dem Spiel auf Basis der TTR-Werte eher so erwarten konnte. Da war
final wirklich nichts zu holen. Es folgte das Spiel der nominell besten Spieler des TSV Karlstadt und
der DJK Kleinwallstadt. Keinen siegbringenden Fuß auf die Erde bekam Philipp Kübert bei der
letztlich nach Sätzen klaren 0:3 Niederlage gegen Ralf Schreiner. Beim 3:0-Erfolg gelang es Janik
Dotzel den Gastspieler Joachim Leeb in die Schranken zu weisen und einen Punkt für die
Heimmannschaft einzufahren. Fünf Sätze beharkten sich Dominic Schmidt und Michael Geissler,
bevor der Gastspieler einen Matchball nutzte und den 3:2-Sieg perfekt machte. Der neue
Zwischenstand war 6:6. Nicht einen Satzgewinn überließ Jochen Henneberger seinem Gegner
Tobias Eilbacher beim überzeugenden 3:0-Sieg und holte damit einen Punkt für die
Heimmannschaft. Über eine lange Zeit dagegenhalten konnte anschließend Jürgen Füller beim 2:3
gegen Christoph Erbacher. Das Spiel verlor Füller dennoch im 5. Satz. Auch der Ausgang des
letzten Satzes mit nur zwei Bällen Differenz zeigt, wie knapp das Einzel insgesamt war. Ein
ordentliches Stück Gegenwehr konnte danach Matthias Reuter beim 2:3 gegen Michael Giegerich
leisten. Am Ende verlor er jedoch knapp und konnte die im Vorfeld deutliche Favoritenstellung
seines Gegners nicht knacken. Bevor die beiden Doppel final gegenübertraten, stand es 7:8 für die
Gäste. Beide Doppel holten nun am Ende eines umkämpften Mannschaftskampfes im
entscheidenden Schlussdoppel noch einmal alles aus sich heraus. Mit nur einem Satzverlust gingen
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Kübert / Dotzel gegen Schreiner / Geissler durchs Ziel, denn die Partie endete mit einem 3:1-Erfolg.
Trotz des Satzverlustes wurde es dann unterm Strich also doch noch ein eher sicherer Sieg. Damit
fand das gesamte Spiel diesmal keinen Sieger.

Nach dieser Punkteteilung werden die Mannschaften nun im nächsten Spiel versuchen, einen Sieg
einzufahren. Die Mannschaft des TSV Karlstadt tritt dabei geben den VfL Mönchberg an, während es
die DJK Kleinwallstadt mit dem SV Hörstein III zu tun bekommt.

 Statistik:
 TSV Karlstadt

Doppel: Kübert / Dotzel 2:0, Schmidt / Reuter 0:1, Henneberger / Füller 1:0 
Einzel: P. Kübert 1:1, J. Dotzel 1:1, D. Schmidt 1:1, J. Henneberger 1:1, J. Füller 1:1, M. Reuter 0:2 

 DJK Kleinwallstadt
Doppel: Schreiner / Geissler 1:1, Leeb / Eilbacher 0:1, Erbacher / Giegerich 0:1 
Einzel: R. Schreiner 2:0, J. Leeb 0:2, M. Geissler 2:0, T. Eilbacher 0:2, C. Erbacher 2:0, M. Giegerich
1:1


